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Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3

TSV 1949 Ostheim/Zwergen : TTC 1967 Hofgeismar IV 
Samstag, 03.12.2022, 17:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3 für den 
TSV 1949 Ostheim/Zwergen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Schumann /
Lange nach 4 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TSV 1949 Ostheim
/Zwergen im Match der Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3 verwandelte. Hängende Köpfe gab es
dagegen beim Gastteam TTC 1967 Hofgeismar IV, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 25:35) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Holger Lange, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:2.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Erfolg gegen Möller / Sitterlee zeigten Schumann / Lange ihren
Gegnern die Grenzen auf. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Atzert / Schumann bei
der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Knittel / Gerland. Einen umkämpften Erfolg
feierten indes Becker / Tanzer beim 3:11, 11:5, 11:8, 6:11, 11:6 gegen Vater / Brill, mit dem sie einen
Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Das war nichts für schwache Nerven. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Chancenlos war hingegen
Volker Schumann gegen Doris Knittel nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen.
Keine Chancen ließ indessen Holger Lange bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Ingo
Möller. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Reiner Atzert konnte im Spiel gegen Norbert Gerland einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Stefan Lotze kam mit der Spielweise von Lothar Sitterlee am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die
Tische. Dieter Becker gelang es, Jochen Brill im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. 2:
3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Niclas
Schumann und Klaus Vater aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Einen Zähler
für die Mannschaft verpasste Volker Schumann bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen
Ingo Möller. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Auf
dem falschen Fuß erwischte Holger Lange seine Gegnerin Doris Knittel beim eher ungefährdeten
Triumph ohne Satzverlust. Bei der 1:3-Niederlage gegen Lothar Sitterlee hatte Reiner Atzert nur im
ersten Satz eine Chance. Mittlerweile stand es damit 7:5. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen
Norbert Gerland hatte Stefan Lotze nur im ersten Satz eine Chance. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Dieter Becker das Spiel mit 1:3 gegen Klaus Vater abgab und eine Niederlage
kassierte. Niclas Schumann überzeugte im Match gegen Jochen Brill, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide
Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Die richtige Herangehensweise hatten Schumann / Lange beim 3:
0-Sieg gegen Knittel / Gerland ab dem ersten Ballwechsel. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in
die Arme.
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Nach diesem Sieg geht der TSV 1949 Ostheim/Zwergen am 10.12.2022 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TSV Hassia 1904 Gottsbüren, während der TTC 1967 Hofgeismar IV am
15.01.2023 gegen den TSV 1949 Ostheim/Zwergen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1949 Ostheim/Zwergen

Doppel: Schumann / Lange 2:0, Atzert / Schumann 0:1, Becker / Tanzer 1:0 
Einzel: V. Schumann 0:2, H. Lange 2:0, R. Atzert 1:1, S. Lotze 1:1, D. Becker 1:1, N. Schumann 1:1 

 TTC 1967 Hofgeismar IV
Doppel: Knittel / Gerland 1:1, Möller / Sitterlee 0:1, Vater / Brill 0:1 
Einzel: I. Möller 1:1, D. Knittel 1:1, L. Sitterlee 1:1, N. Gerland 1:1, K. Vater 2:0, J. Brill 0:2


